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Llr . 32 . Aorrnsrstag . 18 . März 18S7 . 33 .IaHvgcrng

Württemberg .
Stuttgart , 15 . März . Gestern

vormittag fand ein Zusammentritt von
Vertretern sämtlicher Fraktionen der Ab -
geordneten -Kammer statt , bei der die Form
einer Erwiederung auf die Anfrage des
Ministerpräsidenten in der Verfassungs¬
reformfrage beraten wurde . Es wurde
beschlossen, die Antwort der Fraktionen
in einem Zusammentritt mit dem Mini¬
sterpräsidenten mündlich zu geben .

Stuttgart , 15. Mürz . Ein Ver¬

ängstigen, was mehrfach schon vorgekom¬
men sein soll . Einer der Lehrlinge trat
in die Backstube ein, und sagte zu M .,
daß er noch so lange hängen bleiben soll,
bis er den Schießer zur Arbeit aufge¬
weckt und ihn herbeigeholt habe , daß die¬
ser auch recht erschrecke . Als jene aber
zu dem Gehängten herbeikamen, war der¬
selbe eine Leiche.

Schwa n n , 15 . März . Gestern nach¬
mittag hielt der Bienenzüchter - Verein
unseres Bezirks seine Frühjabrs - Ver -

zeichnis der Mitglieder der Kammer der , sammlung hier ab . Vorstand V . Weiß -
Abgeordneten ist erschienen . Die ältesten i Ottenhausen begrüßte die überaus zahl-
Mitglieder sind 1 ) Kollmann geb . 1820 . - reich erschienenen Mitglieder und Freunde
2 ) v . Leckster , geb . 1820 . 3 ) v . Schad , der Sache und machte die Mitteilung , daß
geb . 1821 . 4 ) Rathgeb , geb . 1823 . 5 ) . die mit Beginn dieses Jahres eingeführte
v . Weizsäcker , geb. 1822 . 6 ) v . Luz , geb . ^ erfreuliche , Neuerung , jedem Mitglieds

im Juli eine Ausstellung von Naturhonig
stattfinden soll , um dem Handel mit aller¬
lei minderwertigen Surrogaten ein Ende
zu machen . Hoffen wir , daß dieses Be¬
streben von gutem Erfolg gekrönt und da¬
durch dem reinen , köstlichen Erzeugnis ein
neues Absatzgebiet erschlossen werden möge.

Tein ach , 16 . März . Nachdem die
ersten Blüten unseres berühmten Zavel -
steiner Krokus am 24 . Febr . erschie¬
nen waren , trat in Folge neuer Kälte eine
Stockung im Flore ein, die jetzt gehoben
ist . Bis nächsten Sonntag wird voraus¬
sichtlich die Kroknsblüte ihren reizenden
Höhepunkt erreicht haben.

Alten steig , 14 . März . Auf eine
traurige Weise verlor der nicht blos in

Gegend, sondern auch auswärts

20 - deutsche Partei 13 und Sozialdemo - ! fügten zu bezeugen der verehrte Redner ! ^ ^
traten 1 Mitglied . Der freien Verenn - - beauftragt wurde , lieber den im allge- ^ ^ „ och einige Zeit hier anfgehalten

in
Steige

- n « ^ ec ce ^ tot auf . Ohne Zweifel ist er auf seinem
v . Lnz , v . Hohl, Hang , Ege, Schrempf , ^ Schullehrer Bur kl e . Auffallend er , chren - ^ ^ chen Gang über die ziemlich nie-
Stockmayer . j ihm die Thatsache, dast sich die nnt Kan - . ^ Brüstung der Brücke in die Tiefe
_ Stuttgart 14. Marz .

.
Im oft - , dis emgefuttertcn Volker den unt Kristall -

^ wohl seinen augenblicklichen
Uchen Snddentschland sowie m Mittel - zncker emgewrnterten gegenüber,nn Vor -

. ^
0
^ wurde die

dentschland fand rm Laufe des henügen j
teil befinden , indem sich letztere «ehrmnatt ^ gerichtliche Sektion des Leichnams vor-

sagev furchtbare ^ -Schneegestöber statt , und vielfach beschmutzt erweisen. Dabei "
, ,

^
so daß alle telegraphischen und telephoni - ! geißelte er mit scharfen Worten die kurz - ^
scheu Leitungen sowohl nach Osten als
nach Norden unterbrochen sind .

— „ Die Arbeiterwochenkarten gelten
soweit nicht bestimmt bezeichnte Züge
ausdrücklich ausgenommen sind , für alle

sichtige Kargheit bei der Einwinterung, , Ulm , 14 . März . Infolge heftigen
die es nicht Masse , mit etwa 3 . 6 für Mhueesalls und des starken schneedrncks
8 - 10 Pfd . Kandis ein hoffnungsvolles ! ff" d heute uacht zwischeu hier und ^ rred-

Kapital zu erhalten ; denn es seien wie - Phasen sämtliche Telegraphcnleitnngen
derum manche Völker verhungert . gebrochen . Mittags war der Verkehr

vor 9 Uhr Morgens und nach 4 Uhr größtem Interesse wurden die noch erteil - ^ ö" u* seil wieder ermöglicht.
Nachmittags verkehrenden Personenzüge . ! ten Winke über die jetzt bevorstehenden ! — Der Hauptgewinn der Heidenhel

Frühjahrsarbeiten
'
ans dem Bienen -

' nier Kirchenban-Lotterie mit 35 000 Mark
stand verfolgt . Dankbare Anerkennung ist einem Feldwebel in Ulm zngcfallen.
fand auch die von Schullehrer GeigerfiDerselbe hat eine zahlreiche Familie ,
praktisch vorgeführte vorteilhafte SeIbst - ! Schramberg , 13 . März . Seit
anfertigung von Kunst waben ans , 8 Tagen wurde hier Buchhalter Robert

Lndwigsbnrg , 13 . Mürz . Dem den gesammelten Wabenteilchen mit Hilfe ; Waller vermißt . Nach einer bei seiner
Sekondetieutenant Glück im Ulanenre - der Rietsche

'
schen Gußform . Um vor Be- ; Familie eingclangten Notiz glaubte man

nachteilignng durch gewissenlose Lieferan - ^ anfangs , derselbe habe sich das Leben
ten von Knnstwaben gesichert zu sein, ! genommen, weil sich in der von ihm ver-
wnrde gemeinsamer Bezug solcher von reel - ! walteten Krankenkasse einer hiesigen Fa -
len Firmen beschlossen. Den letzten Punkt brik Unregelmäßigkeiten herausgestellt hat -
der Tagesordnung bildete die Vorführung ! ten . Nun zeigte es sich aber , daß der
der wichtigsten Bestimmungen des meck- i Betreffende sich seither in der Umgegend
lenbnrgischen F anlb rnt - Gesetz cs durch ! umhergetrieben hat und gestern wieder
Hrn . Bürkle , auf dessen Wunsch , auch i -,Hhierher zurückgekehrt ist. Wie ein bereits
Württemberg auf ein solches hinznarbei - erlassener Steckbrief beweist , hat sich nun
ten , die Versammlung ihr Einvernehmen ! das Gericht mit der Sache befaßt , da
erklärte . — Die Wahl des nächsten Ver - ' es sich um nicht unbedeutende Unterschla-

Ansnahmsweise können für einzelne Ver¬
bindungen mit Rücksicht ans die Fahr -
planvcrhältirisse auch andere Züge zur
Benützung zngelassen werden . Schnell¬
züge sind jedoch durchweg ausgeschlossen " .

giment König Wilhelm I Nr . 20 , welcher
von sämtlichen Kavallericoffizieren der
deutschen Armee den besten Rekord im
Dauerreiteu erzielte, wurde von Sr . Maj .
dem Kaiser als Ehrenpreis ein silberner
Pokal verliehen .

Lndwigsbnrg , 12 . März . Der
Bäckerlehrling M . des hies . Bäckermeisters
O . machte sich vorgestern Abend in der
Backstube seines Lehrherrn das Vergnü¬
gen , sich an seinem Taschentuch aus Scherz
anszuhängen , um seine Nebenarbciter zu sammlnngsortes fiel ans Wildbad , wo Pnngen handeln soll . Den allgemein ge -

»M
i »
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achteten Angehörigen wendet sich rege Berlin , 12 . März . Die Margarine «
Teilnahme zu . Kommission des Reichstags nahm in der

' ' ^ gestrigen Abendsitzung den tz 1 an , wo-
nach Geschäftsräume und Verkaufsstellen

Schonach , 11 . März . Der März für Margarine , Margarinekäse und Kunst¬
scheint sich schlimmer anzulassen, als seine speisefett als solche deutlich gekennzeichnet
Wintervorgänger . Diese Woche haben fein müssen ; ferner den § 2, welcher die
wir alle Tage Schneegestöber. Vom Orte Vermischung von Butter und Butter -
aufwärts läuft der Schlitten ganz flott - schmalz mit Margarine zum Zweck des
und wird eifrig Holz geführt . Auf den ! Handels verbietet , sowie Z 3, wonach die
Höhen hat es den ganzen Winter kaum

, Erkennbarkeit der Ware erleichternde ,
so viel Schnee gehabt als gegenwärtig . ! Qualität und Farbe nicht schädigende
Auf der Wilhelmshöhe z . B . liegt derselbe ; Körper zuzusetzen sind. Die Sitzung
etwa einen Meter hoch . Im untern wurde hierauf vertagt .

— Im Kuppelraume der Wandelhalle
des Reichstages ist zu den Marinetafeln
des Kaisern eine fünfte aufgestellt worden ,
die eine Darstellung der russischen Pan¬
zerschiffe und Kreuzer enthält , die seit
1893 gebaut oder im Bau begriffen sind .

Berlin , 13 . März . Entgegen der
Forderung des Verbandes der Berliner
Schuhfabrikanten nahmen die ausständi

Thal läuft freilich kein Schlitten mehr .
Fri edrichsh afen,13 . März . Gestern

sind wieder , wie alljährlich , die Tiroler
Hütekinder hier eingetroffen. Ungefähr
390 kamen heute Morgen mittelst Sonder¬
schiffs von Bregenz her hier an in Be¬
gleitung der Ausschußmitglieder des Hüte¬
vereins . Die Nachfrage nach diesen fugend-
lichen Arbeitskräften war sehr stark. Aus
der nächsten Umgebung, wie namentlich - gen Arbeiter zweier Berliner Schuhfabri -
aus dem bad . Seekreis , sogar von Pfullen -
dorf , Singen , Donaueschingen , waren
Arbeitgeber eingetroffen ; mit 220 von
den Kindern wurden hier Arbeitsverträge
abgeschlossen . Die übrigen , etwa 70 an
der Zahl , gingen Nachm, mit dem Zug

Paris , 15 . März . Die Blätter
halten übereinstimmend ein friedlich » Lö¬
sung der kretischen Frage für bevor -
stehend.

London , 15 . März . Nach einer
Meldung der Times aus Kanea wird in
dortigen amtlichen Kreisen angenommen,
daß die strenge Durchführung der Blo -
kade der Insel heute beginnen wird .

London , 13 . März . Nach einer
Meldung des Reuter ' schen Bureaus in
Saloniki von vorgestern strömen immer
mehr muhamedanische Flüchtlinge aus
verschiedenen Orten Thessaliens dort
zusammen. Bisher sind 72 Bataillone
Infanterie , 6 Regimenter Kavallerie und
20 Batterien an der griechisch-türkischen
Grenze zwischen Elassona und Elcothochori
znsammengezogen. Eine große Menge
von Pferden wird täglich von Saloniki
an die Grenze gesandt.

L o n d o n , 16. März . Wie die Times
aus Konstantinopel vom 15. meldet,
haben bis jetzt 62 Bataillone aus den
Häfen Kleinasiens Rodosto (Tekirdagh )
erreicht. Das türkische Heer unter Mar -
schall Edhem Pascha bei Elassona be¬
stehe aus 60000 Mann mit 200 Geschützen .
Wie dasselbe Blatt aus Athen von ge¬
stern erfährt , nimmt man dort an , daß
türkische Truppen die Grenze bereits über¬
schritten hätten .

Athen , 13 . März . Nach einer De¬
pesche aus Canea mußte ein griechischer
Dampfer der von Smyrna kommend
Canea anlaufen wollte, auf Befehl des
Kommandanten sich wieder entfernen ,
da letzterer drohte , im Weigerungsfälle
die Anlegetaue zerschneiden zu lasten. —
Gestern und heute ertönt lebhaftes Ge-

ken die Arbeit nicht wieder auf . Die
dem Verbände angehörenden 37 Schuh¬
fabriken wurden deshalb heute abend ge¬
schlossen. 3000 Arbeiter sind ausgesperrt .

— Im Namen des deutschen Bäcker -
, gewerbes war dem Reichskanzler Fürsten

nach Ravensburg , wo sie ohne Zweifel - Hohenlohe zu seiner am 16 . Februar ge¬
schneit die gesuchten Stellen gesunden feierten goldenen Hochzeit von der Bäcker¬
haben . und Konditorzeitung gratuliert worden .

Frankfurt , 15 . März . Die Der Reichskanzler sandte darauf folgendes
„ Franks . Ztg .

" meldet aus Mailand : Der Antwortschreiben ein .- „ Die Redaktion
Buchhalter der Volksbank in Piacenza der pp . Bäcker - und Konditorzeitung ha-
flüchtete, nachdem er 112 000 Lire ver- ben die Freundlichkeit gehabt , mir zudem
untreut hatte . Seit November ist dies Familienfeste des 16 . Februar ihre Glück -
der 3 . Fall einer Veruntreuung Lei dem wünsche zu senden. Ich erwiedere diese
Institut . Wünsche mit den Worten : Gott segne das ^ . .

— Fürst Bismark empfängt seit ei- deutsche Handwerk ! — Fürst zu Hohen- '
wehrfeuer auf

"
den Höhen der Umgebung

Niger Zeit täglich so zahlreiche Telegramme j lohe.
" I von Canea . Es scheint sich nicht um

im Hinblick auf die bevorstehende Zen- ) __ Bremen wird im Herbst ein wichtige Vorfälle zu handeln ,
tennarfeier für Kaiser Wilhelm I . , daß

^ Mädchen-Gymnasium mit 4jüyrigemKurse Athen 13 . März . Die griechische
^ ^ ider außer Stande sieht , sie eröffnet werden . Armee wurde als in Mobilisierung befind-
nach Wun,ch zu beantworten und geno - § Wien , 12 . März . Aus Wrener Rat - ! ^ xxMrt
tigt ist , auf dem Zeitungswege den Her - ; hauskreisen wird gemeldet, daß der Bür - j Athen 13 März - lieber die kürz -
ren Absendern seinen Dank anssprechen

^ germeister Strobach nach drei bis vier ^ erfolgte Beschädigung der Eisenbahn -
S» ldn . - Das Befinden des ^ en Wochen sein Amt niederlegen und dann ^ Saloniki durch griechisch- Ban -
Brsmart laßt m neuerer Zeit wieder Vize -Bürgermeister gewählt werden . der es einerseits heißt , daß sie
manches W wünschen ubrrg namentlich wird . ^ ! vor Altersschwäche znsammenbrach, will
wird der Altreichskanzler unter dem Em - s — Wie aus Moskau gemeloet wird ,

-
^ Berichterstatter der Zeitung „ Asty "

fluß der gegenwärtigen barometrischem sfl Schachmeister St einitz , der kürzlich ^ Larissa Folgendes erfahren haben :
Schwankungen häufiger und andauernder i fälschlicherweise tot gesagt wurde , wieder ^ ie Eisenbahnbrücke über den Blardar -
als sonst von seinen Gesicht ^stymerzen gesund . Er hat das Krankenhaus ver - flnß bei Saloniki wurde durch Dynamit
heimgesucht, die ihm das Sprechen er- lassen und gedenkt nach Wien zn reisen. - ^ dem Augenblick gesprengt als ein Zug
schweren und Schlaflosigkeit zur Folge — Aus Petersburg meldet ein ; ,nit 300 türkischen Soldaten über die -
haben

Berlin , 15 . März . In parlamen
tarischcn Kreisen verlautet , das Entlas -

Privattelegramm der „ D . W .
" : Im Fin - ' selbe fuhr . Die Waggons stürzten in

nischen Meerbusen und im Kaspischen ^ den Fluß . Viele Soldaten sollen ertrun -
Meere wurden gegen 100 Fischer von ^ n sein .

Aus Jaffa (Palästina ) , 28 . Febr .
wird der „ Nat .Ztg .

" geschrieben : „ Im
Laufe der nächsten Woche erwarten wir
die Ankunft eines Pfarrers für die hie-

sunzsgesuch Hollmanns sei nicht genehmigt Eisschollen entführt und sind ertrunken ,
worden . — Unter den Großmächten ist ^ Mäi -r -Der Korreivon -
eine Einigung über Zwangsr .mßregeln ^ EclaU meldet mcs Athen die
gegen Grrechenlanderzle : dw Meldung ^ werde angesichts der zahlreich

na^ r
^

stutcmu
""

rwartet
^ ° °^ ^ "

- zuströmenden ausländischen Freiwilligen >sige evangelische Gemeinde. Der Jerusa -

n
^

12 Märr Der Staats ^ n der heutigen Sitzung der 5kammer die lemverein in Berlin besoldet denselben

r «
- taats -

Bildung einer Fremdenlegion beantra - ! und wählte einen Württemberger ans
setretar des Reichspostamts , Dr . a . Ste - ^

»ring 6
Rücksicht

1
^ .^ ^ schen Kolonisten.

"
phan , geht pch noch unmer genötigt, das ,

7 -

Bett zn hüten , erledigt indes nach wie -
vor seine Amtsgeschäfte in vollem Um- -

fange . Die starken Schmerzen von der
Operationswnnde halten noch an und be¬
einflussen insbesondere die Nachtruhe oft
störend . Zn wiederholten Malen hat der
Kaiser Erkundigungen einziehen lassen .

Berlin , 15 . März . Staatssekretär
Dr . v . Stephan ist von dem englischen
Verein Institution ot eloctrieul b!n « i-
neers in London einstimmig zum Ehren¬
mitglied ernannt worden .

^

- Luxkin , äoppklbneit ä M . 135 ?fg . pn. iVieien. -
3 Ulolkk öuxltill 2UM ALIEN, 4.N2UZ' kär ZU . 4 05 I 'kA.

3 „ Oiioviot „ „ „ „ „ 5 85 „
bowis nllerwoäernsts Xs .umgsrnk !, luclik , Velour , l-väen , MLnedoster , Oasen - uuä ?s !etot -
slojse eto. eto. von äou sint 'aeliston bis 211 äon keiustou in grösster Lus -

unä LU dilliAsreu t^ rsissu verseuclsu
!„ ti nitl » »» 's

Klnstsr Vsr1s .nssn tr -nnoo .
Vsrsunätl sus : « vttLNKSL L v « , I , t » M

Osmenstoile : Lommersloike von 88 ? lg , Lacdemir von V5 9kg, , soliv̂ arre rsntssiestone
von M . L SS pig . sn per Meter .
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ekanntmclchung .
Die W eivr des

100jährigen Geburtstages
Zl- . IVksjSstsI 6°s kioekssIiZsn

Xsisst 's V^üiislm > .
findet in folgender Weise statt :

am 21 . und 22 . März :
1 ) Allgemeine Beflaggung der Stadt ;

am 21. März :
2) Vormittags 9 ° / » Uhr Festgottesdienst; um 9 ' / - Uhr Versammlung in der

Trinkhalle zum gemeinschaftlichen Kirchgang ;
am 22 . März :

3) Tagwache mit Salutschießen;
4) Vormittags 9 Uhr Schulfeiern mit Abgabe von Kaiserbretzeln an die

Kinder ;
5) Abends 7 Uhr Festbanket im Gasthof zum „ gold Ochsen " mit Mu¬

sik und Gesang .
Die Stadtbewohner werden um reiche Beflaggung und zahlreiche Beteiligung

am Kirchgang und Festbanket freundlich ersucht.
Die städtischen Kanzleien sind am 22 . März geschlossen.
Den 16 . März 1897.

Stadtschultheiß:
Bätzner .

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte".
Zu gemeinschaftlichem Kirchgang anläßlich der Feier des

100 . Geburtstages Sr . Majestät des
Hoch sei. Kaisers WitHetnr I .

tritt der Verein
sm 2onnts § cisn 21 . iVIäk-2 ci . 0 .

Vormittags präzis 9si« Uhr
vor dem Rathaus an . Ogp Vor8tLNlI,

I UblNASN .
Naotiäsrii ioli von iriGinor Li -9,nk>

iOti insiiiSLSldst ^ iSäoi - üdsi '-
nornirioii

cktskm^ alt Lvr.
MM»

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

pisxsl sUIsr
als : Frisier -, Wohn - , Salon - und Luxus - Spiegel ; ferner ^
Spiegeltische , Spiegelschränke, Trumeaux sowie

llirck K)7-/ra7r§- (§att6n'
67r.

Ferner sind am Lager : Bettlade » , Nachttische , Tische , K
Wienersessel, nutzbanmene Rohrsessel rc. re.

Zu geneigter Besichtigung ladet hösl . ein

Larl SvklllmolsLvr .

W i l d b a d.

Mekanntmachung.
Zufolge der Verfügungen der K. Ka-

tasterkommisfion vom 16. Februar 1878
' (Amtsblatt des K. Steuerkoll. S . 15)
und vom 14. Januar 1879 ( Amtsdl. des
K. Steuerkoll. S . 5 .) werden diejenigen .
Grundeigentümer und Gefüllberechtigten ,
Gebäudebesitzer und Gewerbetreibenden ,
bei deren Grundstücken und Gefällen, Ge¬
bäuden oder Gewerben eine Veränderung
stattgefunden hat, welche eine Aenderung
des Steuerkatasters zur Folge hat, aufge¬
fordert, hievon spätestens bis zum 1s April
d . I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu
machen.

Nach diesem Termin einkommende
Anzeigen könnten erst bei der Kataster-
berichtigung im nächsten Jahre berückfich -
tigt werden .

Die anzuzeigenden Veränderungenfind
insbesondere:
I . Bei dem Grundeigentum und deu

Gefällen ( Art. 69, 70, 71 u. 72 des
Steuergesetzes vom 25 . April 1873 Reg.
Bl . S . 127 .)

u. Wenn einem Grundstück ganz oder
teilweise eine Bestimmung gegeben wor¬
den ist, für welche Befreiung von der
Staatssteuer oder völlige oder bedingte
Befreiung von der Amts- und Ge¬
meindesteuer begründet ist oder wenn
ein bisher ganz oder bedingt steuer¬
freies Grundstück beziehungsweise ein
Teil eines solchen infolge der Verwen¬
dung zu einem anderen Zweck , die völ¬
lige oder bedingte Steuerfreiheit ver¬
loren hat ;

b . wenn ein ertragsunfähiges Grund¬
stück oder die bisherige Grundfläche
oder Hofraite eines Gebäudes der forst-
и. landwirtschaftlichen Kultur gewidmet
oder sonst grundsteuerpflichtig wird ,
oder wenn der umgekehrte Fall eintritt
(vergl. unten Ziff . II . ci u . « ;)

o. wenn durch Naturereignisse (An¬
schwemmungen , Abschwemmungen , Erd¬
fälle, Versandungen u . s . w . ) ein neues
Grundstück ( Insel ) gebildet oder ein
bereits vorhandenes Grundstück vergrö¬
ßert oder verkleinert wird , ganz ver¬
loren geht oder auf die Dauer ganz
oder teilweise ertragsunfähig wird ,

ck. wenn die Ertragsfähigkeit einer
Grundfläche durch die Entfernung nach¬
teiliger oder die Entstehung günstiger
Verhältnisse auf die Dauer so erhöht
wird, daß sie fortan unzweifelhaft in
eine höhere Klasse gehört , oder wenn
der umgekehrte Fall eintritt ;

s . wenn die Kultur eines Grundstücks
auf die Dauer verändert wird, durch
Verwandlung von Aeckern in Wiesen ,
Wald rc . oder umgekehrt , Verwendung
eines Grundstücks als Banmgut, Ho¬
pfengarten, Steinbrnch rc . oder durch
das Aufhören einer solchen Verwendung;
к. wenn ein Grundstück die Eigenschaft
eines Gartens annimmt, oder ein als
Garten eingeschätztcs Grundstück diese
Eigenschaft verliert ;
ss . wenn ein Grundstück geteilt wird ;
b . wenn eine Grundlast abgelöst wird ,
oder eine im Gefällkatastcr laufende
Nutzung ans einer andern Ursache auf¬
gehört oder sich verändert hat .

II . Bei dcu Gebäuden ( Art . 81 n . 82
des Stenergesetzes .)

so,, wenn ein Gebäude oder Gebäude¬
teil niedergerissen worden , ganz oder
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teilweise zu Grunde gegangen oder
sonst zur Benützung untauglich gewor¬
den ist ;

d . wenn einem Gebäude ganz oder
teilweise eine Bestimmung gegeben wor¬
den ist , für welche Steuerfreiheit be¬
gründet ist, oder wenn bisher steuer¬
freie Gebäude oder Gebäudeteile in¬
folge der Benützung zu einem anderen
Zwecke die Steuerfreiheit verloren ha¬
ben;

e . wenn ein Gebäude eine Wertsver¬
minderung oder eine Wertserhöhung
dadurch erhalten hat , daß es zum
Zweck einer anderen dauernden Ver¬
wendung baulich umgewandelt wor¬
den ist ;

ä . wenn eine mit einem Gebäude ein¬
geschätzte Hofraite verloren gegangen,
verkleinert auf die Dauer ganz oder
teilweise unbenützbar geworden , der
land - und forstwirtschaftlichen Kultur
zugewendet, oder nach Art . 2 des Steuer - >
gesetzes steuerfrei geworden ist ; !

6. wenn eine solche Hofraite durch !
Naturereignisse oder durch Zuzieh- !
ung von bisher steuerfreien oder !
zur Grundsteuer zugezogenen Flächen ;
vergrößert worden ist ;

k. wenn ein Gebäude neu errichtet,
oder wenn ein Gebäude durch Auf¬
setzen eines oder mehrerer Stockwerke/
oder durch Ueberbauung einer wei¬
teren Grundfläche vergrößert worden ist ;

wenn bisher ganz unbrauchbar
gewesene Gebäude ganz oder teil¬
weise nutzbar gemacht worden sind .

III . Bei den Gewerben (Art. 98 . des
Steuergesetzes .)

g.. wenn ein Gewerbe new begonnen,
oder mit einem schon bestehenden Ge¬
werbe ein weiteres verbunden wordenist ;

b . wenn ein Gewerbe oder eines von
mehreren durch dieselbe Person betrie¬
bene Gewerbe aufgegeben worden ist :

e. wenn das Betriebskapital oder die
Zahl der Gehilfen u . Arbeiter bei einem
Gewerbe erheblich und nachhaltig ver¬
mehrt oder vermindert worden sind .

Den 12 . März 1897.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Ein solides Mädchen vom Lande ,
welches sich willig allen Arbeiten unter¬
zieht, bei gutem Lohn auf Georgii gesucht .

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

JeinstesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von «L» Chicago ,bei 9 Pfd . ( Postpaket ) 37 ^

„ 35 Pfund - Kübel 36 „
„ SV Pfund - Kübel 35
„ 1VV Pfd - Füßchen 34 „
„ ca 3VV Pfd - Fatz 33 „

Kötzlkp, Hanptstätterstraße 40.

, ISsUod — rslL — ^
voLlsoLnavoLsuL ia . ^

L. 0- Moser L vls . u . MIK. kolk
«tuä «InrelL

W I I. 0 8 0 .

Zu unserer am eks/r ik8 . Tickes stattfindenden

—o
K«0
-«<>
LZ
MO

WZ

Nächsten Samstag den 2V . d . M .,
Abends 8 UhrVSrZANLWLlNLA

im Lokal . Der Vorstand .

vhimng zu
vermieten .

In meinem Neubau habe den 1 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern nebst Küche u.
sonstiger Zubehör auf Georgii zu ver¬
mieten

VLr. XTsisoL.

in reichhaltiger Auswahl bei

^ OK

beehren wir uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte in das
. . l-Iätsl Post " freundlichst einzuladen und bitten , dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Albsri krsuss , Oouäitor
i- ins f'Lsu .

KirvliAsnA um 12 ' /e Uhr vom Gasthaus z . „ Slsrn " aus .

!>» -
OK

OK0».
OK

O»-

BväGLLSl .
Das beste und billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut geruchlose

trocknet sofort und können dis damit bestrichenen
Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden, harzt

nicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Stanb -
bildnng und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöt- (8 .- 1844 4 .)

KssslLlivk gssvkülLl — pnsis pen I- ilsi - mir 1 . 2 3
llss Ksnsnslrlepoit ! Kook Se Lcrkvnk in I-urI «rigsi,ung ,

Zu haben in bei

Das Wöbet - Geschäft
VON

r
westl. Karl -Ariedr - Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

polierte und lackierte Möbel
von einfach bis feinst zu billigsten aber - festen
Preisen .

Für Wiederverkäufer und Händler
empfehle zu billigst gestellten Preisen in trockener , frischer Ware

Osi'smsl!
(von 1 Pfennig Verkauf an)

OoN86rV6 - Hs . 8SN
K -lreiu--, Mowlacks- u . Hrramsll-Ker .

S . I ^i » äs » 1SSrZsr .
Redaktion, Druck und Verlag von Atb - rt Wildbrett in Äildbad.
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